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Früher reichte ein abbe-
zahltes Haus. Heute nicht

mehr. Wer an die Rente
denkt, denkt an Sicherheit.
Doch steigende Energiekos-
ten können diesen Plan emp-
findlich stören. Die gute
Nachricht: Wer jetzt in ein
modernes Energiesystem in-
vestiert, profitiert die nächs-
ten 20 Jahre und länger. Je-
den Monat, mit jeder Heiz-
saison.
Als eines der wenigen re-

gionalen Unternehmen bie-
ten Heizungsbau Lübeck
undSmart EnergyLübeckal-
les wirklich aus einer Hand:
Wärmepumpe, Photovoltaik,
Batteriespeicher, Wallbox
und intelligentes Energie-
management. Kein Koordi-
nationsaufwand. Ein durch-
dachtes Gesamtsystem, ab-
gestimmt auf das Haus.
Strom selbst erzeugen,

speichern und gezielt einset-
zen: fürWärme,Warmwasser
und E-Mobilität. Ob Einstieg
mit PV, Wärmepumpe oder

dem kompletten System. Wir
planen, installieren und be-
treuen. Regional, mit einem
festen Ansprechpartner,

auch lange nach der Inbe-
triebnahme erreichbar ist.
Einmal investiert. Jahr-

zehntelang profitieren.

HEIZUNGSBAU LÜBECK E.K.
Krämerwende 9, 23556 Lübeck
Tel. 0451 /80700444
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Wer auf das richtige Heizsystem setzt, profitiert davonmit jeder Heizsaison. Foto: hfr

Durchdachtes Gesamtsystem
Wärme, Watt und Wohlgefühl: ein vernetztes Energiesystem aus Lübeck

Smart-Home flexibel und
vorausschauend planen
Intelligente Haussteuerung erhöht den Wohnkomfort

Mit einer intelligenten
Haussteuerung kön-
nenEigentümerinnen

und Eigentümer Energie
sparen und ihren Wohnkom-
fort erhöhen. Sie denken
über Smart-Home-Funktio-
nen nach?
Hier einige Vorteile: Damit

reagieren etwa die Rollläden
auf das Wetter und den Son-
nenstand.DieHeizungregelt
sich zeit- und temperaturab-
hängig und passt sich so di-
rekt dem Tagesrhythmus der
Bewohner an. Und das Licht
schaltet sich automatisch ein,
wenn es gebraucht wird.
Voraussetzung dafür ist,

dass man die Elektroinstalla-
tion im Haus vorausschau-
end plant. Steht eine Moder-
nisierung der Elektroinstal-
lation oder sogar ein Neubau
an, ist es daher sinnvoll,
Smart-Home-Funktionen
gleich mitzudenken. Dazu
rät die Initiative Elektro+. So
lassen sich Kosten und Auf-
wand sparen.

Kabel oder Funk - worauf
kommt es an?
Statt mit einzelnen smarten
Geräten wie Lampen und
Thermostaten zu starten,
empfehlen die Experten, ein
ganzheitliches Konzept zu
verfolgen. Bei der Technik
stehen Eigentümer vor der
Wahl, ob sie ein kabelgebun-
denes oder funkbasiertes
System wollen. Was ist sinn-
voller?
Aus Sicht der Initiative

Elektro+ gelten hybride Lö-
sungen als besonders zu-
kunftsfähig, etwa BUS-Sys-
teme wie KNX mit kabelge-
bundener Basis, die bei Be-
darf durchFunkergänztwer-
den können.

KNX ist ein Kunstwort und
steht für Konnex, eine An-
spielung auf das lateinische
Wort fürVerbindung„conne-
xio“. Dieses offene, genormte
Systemverbindet elektrische
Anlagen und Geräte zu
einem vernetzten System -
etwa Leuchten, Klimaanla-
gen, Heizung und automati-
sche Jalousien.
Der Vorteil: KNX ist unab-

hängig von einzelnen Her-
stellern und ermöglicht so
eine große Produktauswahl.
Das Zusammenspiel der
Komponenten unterschiedli-
cher Hersteller ist laut Bau-
herren-Schutzbund unterei-
nander sichergestellt. So ist
eine spätereErweiterungdes
Smart-Home gewährleistet.

Ein erweiterbares Modell ist
grundsätzlich unabhängig
vom System empfehlens-
wert, um flexibel zu bleiben.

An genügend Leitungen den-
ken
Damit man auch später noch
problemlos Technik integrie-
ren kann, sollteman gemein-
sam mit Fachleuten zusätzli-
che Netzwerkleitungen und
genügend Anschlussdosen
einplanen. Dabei lieber ein
Leerrohr mehr vorsehen als
eines zu wenig, raten die Ex-
perten von Elektro+. So lässt
sich das nachträgliche Auf-
reißen vonWänden sowie of-
fene Kabel vermeiden. Gibt
es keine vorbereiteten Lei-
tungswege, wird das Nach-

rüsten schnell teuer und auf-
wendig.
Im Idealfall laufen Smart-

Home-Funktionen automa-
tisch imHintergrundund las-
sen sich bei Bedarf einfach
anpassen und intuitiv bedie-
nen. Hilfreich sind aus Sicht
der Initiative Elektro+ etwa
eine „Haus-Aus-Taste“ im
Eingangsbereich und die
Möglichkeit trotz Automatik
in jedem Raum alles manuell
bedienen zu können.
Wichtigdafür sindeineein-

heitliche Steuerlogik im ge-
samten Haus und eine solide
Grundinstallation. Damit am
Ende alles sicher und einfach
funktioniert, sollten Eigentü-
mer sich von einer Fachfirma
beraten lassen. dpa

Licht, Temperatur, Rollos: Steht eineModernisierung der Elektroinstallation an, ist es sinnvoll, Smart-Home-Funktio-
nen gleich mitzudenken. Foto: FranziskaGabbert/dpa

Zwischen Frost und Frühling
Tschüss, Winter! Die Über-
gangszeit mit starken Tem-
peraturgegensätzen erfor-
dert eine angepasste Heiz-
und Lüft-Strategie.
Tipp 1:Morgens kalt,mittags
warm, abends wieder frostig
– trotz Jojo-Temperaturen
lohnt sich Heizkonstanz. Die
Heizung auf niedriger Stufe
laufen zu lassen, ist eine gute
Strategie, um kostensparend
durch das letzte Drittel der
Heizperiode zu kommen. Für
schlecht gedämmte Gebäu-
de gilt: Absenken statt ab-
schalten. So lassen sich Räu-

me schneller auf die Wohl-
fühltemperatur erwärmen.
Tipp 2:Richtiges Lüften sorgt
für ein optimales Raumklima
und hilft, Energie zu sparen.
Im Frühling drei- bis viermal
täglich lüften. Idealerweise
nachmittags das letzte Mal
lüften, um möglichst wenig
Raumwärme zu verlieren.
Tipp 3: Beim Frühjahrsputz
gilt: Unbedingt auch die
Heizkörper in Augenschein
nehmen.ZumEndederHeiz-
saison sind diese häufig ver-
schmutzt, was die Wärmeab-
gabe beeinträchtigt.
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